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Dante

Salut für Professor Wahlen

Es gibt Bundesräte, die schon vergessen sind, bevor
sie auch nur ihren Abschied genommen haben. Und es gibt
andere, die sich über ihre Amtszeit hinaus noch für ein

paar Jahre im Gedächtnis halten. In der ganzen
Geschichte unseres Bundesstaates aber war nur ganz
wenigen beschieden, als Staatsmänner von besonderer

Prägung in das Bewusstsein des Volkes einzugehen.
Zu ihnen gehört Friedrich Traugott Wahlen, der am
10. April seinen 75. Geburtstag feiert. Seine Berner
Regierungsjahre waren freilich nur der integrierende
Bestandteil eines grossen Lebenswerkes, das schon Jahre
vor dem Einzug in den Bundesrat unsere Dankbarkeit
herausgefordert hatte, und das sich nach dem Rücktritt
auf eine exemplarische Weise fortsetzte. Der mittleren
und älteren Generation bleibt unvergesslich, was
Professor Wahlen in den Kriegsjahren mit seinem

Anbauplan für die Versorgung der Schweiz getan hat.
Vollends bewundernswert ist die Leistung, die der
hochgeschätzte Aussenminister nach aufreibenden Jahren
im Bundeshaus noch vollbrachte: Unter seiner Führung
kam es zu jener umfassenden Bestandesaufnahme, die als

Grundlage für eine Tctalrevision der Bundesverfassung
dient. Damit aber ist erst im groben Umriss bezeichnet,
was Wahlen der Oeffentlichkeit gegeben hat: Hinzu
kommt sein jahrelanger Einsatz für die Welternährungs-
Organisation der Uno, hinzu kommen seine guten
Dienste im Jura-Konflikt, hinzu kommen seine
richtungweisenden Reden hoch über rhetorischen Pflichtübungen.
Und das alles ist noch immer nur ein Katalog, der das

Mass geleisteter Arbeit kaum erahnen lässt. Aber etwas
zumindest macht er deutlich: dass die Popularität dieses

Mannes das denkbar solideste Fundament hat.
Wir danken ihm für Dienste, die vorbildlich bleiben.

Ritter Schorsch


	[Impressum]

